
u viele Chancen vergeben 

HANDBALL Hoof/Sand/Wolfhagen 26:37 bei 
Fuldatal/Wolfsanger II 

 

Auswärts erfolglos: Jonas von Dalwig und seine Mitspieler der HSG Hoof/Sand/Wolfhagen vergaben bei Fuldatal/Wolfsanger II 
viele Chancen. ARCHIVFoto: Joachim Hofmeister 

 

Fuldatal – Erneut nichts zu holen gab es für den Handball-
Bezirksoberligisten HSG Hoof/Sand/Wolfhagen, der beim Zweiten HSG 
Fuldatal/Wolfsanger II deutlich mit 26:37 (11:12) verlor. Für Trainer 
Daniel Schmidt entsprach die hohe Niederlage aber nicht dem 
Spielverlauf: „Wir hätten in der ersten Halbzeit mit vier oder fünf Toren 
führen müssen, hatten aber eine katastrophale Chancenverwertung.“ 
Das erste Tor des Spiels erzielte Lukas von Dalwig. Es sollte jedoch die 
einzige Führung der Gäste in diesem Spiel gewesen sein. 

Der erneut ersatzgeschwächte Aufsteiger bot dem favorisierten 
Tabellenzweiten Paroli. Die Abwehr stand gut, doch vorne ließen die 
Gäste zu viele Bälle liegen, so dass sie immer mit einem bis vier Toren 
zurücklagen. Paul Tarnow und Daniel Stegmann sorgten in der letzten 
Minute vor der Pause für den 12:11-Anschluss. 

In der zweiten Halbzeit blieb es bei der schlechten Chancenverwertung. 

Die Gastgeber nutzten dies nun, um sich schon in der ersten 
Viertelstunde bis auf 24:15 abzusetzen. Damit war das Spiel vorzeitig 
entschieden. Die Gastgeber konnten sich in der Schlussphase sogar bis 
auf 13 Tore absetzen, ehe Jan Ledderhose und Mattis Lattek noch für 
eine leichte Resultatsverbesserung sorgten. 



Bezeichnend für die schlechte Chancenverwertung war, dass keiner der 
fünf zugesprochenen Siebenmeter verwandelt werden konnte. 

Hoof/Sand/Wolfhagen: Fischer - D. Stegmann (4), Tarnow (2), 
Ledderhose (1), Meyer (1), Lattek (5), N. Bubenheim (1), Wietis, T. v. 
Dalwig (2), J. v. Dalwig (4), Fuhrmann (3), Dung (3). 

Beste Torschützen Fuldatal/Wolfsanger II: Beekhuis (10), Middeke (8) 
und D. Müller (7/4). 

Spielverlauf: 0:1 (1.), 4:3 (8.), 8:4 (15.), 8:7 (21.), 10:7 (24.), 12:9 (29.), 
15:11 (34.), 19:13 (38.), 24:15 (44.), 26:16 (46.), 27:19 (49.), 35:22 (57.), 
37:26 (60.).  zmw 

 


